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Der Inhalt dieser Broschüre dient allein der Information. Es liegt nicht in der Absicht des Verfassers, Diagnosen zu stellen oder medizinische Verordnungen zu erteilen. Wenn der Leser diese Informationen dazu benutzen will, seine eigenen Gesundheitsprobleme zu lösen, nimmt er sein Recht auf Selbstbehandlung in Anspruch. Der Verfasser kann jedoch keine Haftung übernehmen.




Vorwort


Das Leben eines durchschnittlichen Mitteleuropäers war noch nie so bequem wie heute. Der Wohlstand ist auf seinem Höhepunkt und wir müssen buchstäblich nur noch einen Finger rühren. Einkaufen und Dating per Mausklick, Saubermachen und Essenszubereitung per Knopfdruck. Maschinen arbeiten für uns und übernehmen zunehmend unser Denken.


Bei genauerer Betrachtung wird uns die vermeintliche Bequemlichkeit aber zum Verhängnis, wenn wir uns dem körperlichen und geistigen Nichtstun zu sehr hingeben und die Verantwortung für unser Leben (und das unserer Schutzbefohlenen) an höhere Instanzen abgeben. Bestes Beispiel dafür ist die übermächtige Werbeindustrie, die stets darauf bedacht ist, uns noch stärker einzulullen – und es funktioniert, denn der Mensch ist von Natur aus faul. Unser Gehirn braucht unheimlich viel Energie – beispielsweise für tägliche Entscheidungen – und wir sind dankbar, wenn uns diese Entscheidungsfindung leichter gemacht oder ganz abgenommen wird.


Dies kann zu einem ungesunden Lebensstil führen. Denn unser Gesundheitszustand ist letztendlich die Summe unserer täglichen Entscheidungen. Zum Frühstück Kaffee oder Tee, Müsli oder Zimtschnecke, Auto oder Fahrrad, Aufzug oder Treppe, Limonade oder Wasser, Kochen oder Mikrowelle – eine schier unendliche Liste. Was schließlich übrig bleibt, ist die Entscheidung zwischen Gesundheit oder Krankheit.


Auch die Medizin wird mit den diversen Veränderungen der letzten Jahrzehnte konfrontiert und stößt dabei auf Probleme. Chronische Erkrankungen, die immer häufiger durch Veränderungen der Umwelt und unseren Lebenswandel verursacht werden, sind auf dem Vormarsch.


Fazit: Das Leben wird für uns alle unbequemer und verlangt nach Umorientierung.


Was früher gut funktionierte, erweist sich heute zunehmend als Notlösung.


Die bloße Benennung einer Erkrankung im schulmedizinischen Sinne (Diagnose) mit anschließender Therapie/Medikation reicht für eine ganzheitliche Gesundung meist nicht mehr aus. Es bedarf kreativer Problemlösungen anstatt starrer Strukturen.


Die Naturheilkunde orientiert sich nur wenig an Krankheitsklassifikationen im traditionellen Sinne. Sie bedient sich vielmehr der individuellen Beurteilung des Milieus, der Konstitution und ihren Systemschwächen, der Energetik und Individualität des jeweiligen Klienten.


Die Naturheilkunde ist ein Konzept, das auf Erfahrungswissen und nicht auf klinischen Studien oder Theorien basiert.


Traditionelle Heilsysteme sind so individuell wie die Menschen, für die sie geschaffen wurden. Dennoch haben all diese Methoden ein gemeinsames Ziel: Im Menschen die angeborene natürliche Lebensordnung wiederherzustellen.


Um im Gleichgewicht zu bleiben, benötigt unser Körper positive Reize. Der Kontakt mit den Elementen, die uns umgeben, ist essenziell. Licht in verschiedenen Stärken, Temperaturen in allen möglichen Variationen, Wasseranwendungen, direkter Kontakt zur Erde mit ihren Pflanzen und natürlich frische Luft. Von all diesen „natürlichen Medizinen“ erhalten wir meist zu wenig. Ohne Reize verlieren wir die Fähigkeit, unseren Körper wahrzunehmen und das Leben wird buchstäblich reizlos.


Methoden der traditionellen Naturheilkunde sind:




	Entgiftung


	Unterstützung der Selbstheilungskräfte


	Steigerung des Selbstbewusstseins/Selbstwertes


	Mentale Stabilität





Mit diesen Maßnahmen kam man bis vor rund 60 Jahren noch ziemlich weit. Doch die Zeit bleibt nicht stehen und auf naturheilkundlicher Seite wird stetig geforscht. Neben der traditionellen gibt es auch die moderne Naturheilkunde. Diese beschäftigt sich weniger mit philosophischen als mit biochemischen Denkansätzen, die mittlerweile für effektive ganzheitliche Therapien unerlässlich geworden sind.


Dazu gehören:




	Aktivierung und Unterstützung der Mitochondrien-ATP-Bildung bzw. deren Regeneration


	Ursachenfindung für Regulationsstörungen und rückinformierendes Eingreifen





Modulierung (Korrigieren) von Immunentgleisungen wie z.B. bei Allergien, Autoimmunerkrankungen, Krebs und chronischen viralen Erkrankungen wie reaktivierter Epstein-Barr-Infektion


Wenn Sie sich auf diesen Weg begeben, seien Sie sich stets bewusst:




	Eine Naturheilbehandlung kann und will nicht heilen


	Eine Naturheilbehandlung versteht sich als Hilfe zur Selbsthilfe und Selbstheilung


	Eine Naturheilbehandlung erfordert vom Patienten erhebliche therapeutische Anstrengung


	Eine Naturheilbehandlung erfordert ein gewisses Maß an Mitarbeit, Kommunikation, Disziplin und Selbstüberwindung





Der Patient heilt sich selbst. Der Naturheiltherapeut dient lediglich als Wegweiser und Begleiter.


Die reine Naturheilkunde ist zwar ein harter und anspruchsvoller Weg, hat aber seit Jahrtausenden immer wieder zu Erfolgen geführt, die so manche schulmedizinische Therapie bis heute vermissen lässt.


Nur Selbstheilung ist wirkliche Heilung.


Heilung kann nie von Medikamenten kommen, sondern bestenfalls eine symptomatische Linderung – vor allem in akut lebensbedrohlichen Situationen – hervorrufen.


Die verschiedenen Methoden der Naturheilkunde haben – bei richtiger Anwendung – zum Ziel,




	das gesundheitliche Gleichgewicht im Patienten wiederherzustellen.


	die natürlichen Gesundungsbestrebungen des Körpers zu unterstützen und zu beschleunigen.


	die Energie und Gesundheitskräfte wie Regenerationsfähigkeit, Selbstheilungskraft und Immunität zu optimieren.





Eine korrekt ausgeführte Naturheilbehandlung führt nur über die Wiederherstellung gestörter Regulations-, Selbstheilungs- und Regenerationskräfte zum Erfolg.


Zu einer klugen Lebensführung ist nur fähig,


wer seine Emotionen wahrnehmen,


steuern und voraussehen kann.


Glücksgefühle sind kein Zufall,


sondern eine Folge der richtigen Gedanken und Handlungen - in


dieser Auffassung stimmen die moderne Neurowissenschaft,


die antike Philosophie und der Buddhismus überein,


der an ein strenges Prinzip von Ursache und Wirkung glaubt.


STEFAN KLEIN


Heilung ist das Umarmen dessen,


was man am meisten fürchtet;


Heilung ist das Öffnen dessen,


was verschlossen war,


das Weichwerden dessen,


was zur Blockade verhärtet war.


Heilung besteht darin,


zu lernen, dem Leben zu vertrauen.


JEANNE ACHTERBERG




Über die Selbstheilungskraft


Ein sehr häufig gebrauchtes Wort in der Alternativ-Szene. Doch was bedeutet es konkret? Das am leichtesten zu verstehende Bild ist jenes, das wir im Geiste vor uns sehen, wenn es um kleinere Verletzungen geht. Man stößt sich und der blaue Fleck verschwindet bald, man schneidet sich und die Wunde schließt sich und heilt. Das ist Selbstheilung im Kleinen und für die meisten von uns selbstverständlich. Kaum jemand würde dafür zum Arzt gehen, denn der Körper „heilt sich von selbst“. Aber was ist mit schwereren Erkrankungen? Wo genau die Grenze dieser Selbstheilungskraft liegt, da scheiden sich die Geister. Trauen wir unserem Körper zu wenig zu und wenn ja, warum eigentlich?


Der Kern der Selbstheilungskraft liegt im Wunder der Lebenskraft an sich. Jedes Land, jede Kultur hat ihren eigenen Begriff dafür und im Laufe der Jahrtausende wurden individuelle Heilsysteme entwickelt.




	Paracelsus nannte es Archeus


	Hahnemann (Begründer der Homöopathie) nannte es Dynamis


	Wilhelm Reich nannte es Orgon


	Die Chinesen nennen es Chi


	Die Inder nennen es Prana


	In der Biochemie nennt man es ATP (Adenosintriphosphat) Es entsteht durch die enzymatische Energiegewinnung in den Mitochondrien mittels Zucker und Sauerstoff. Ohne ATP würden unsere Zellen „ersticken“.





Das Argument, lebende Organismen seien nur mit den


Gesetzen der Physik und Chemie zu erklären und es


gäbe keine Vitalitätskraft, stimmt nicht mit der


modernen Quantentheorie überein.


WERNER HEISENBERG


deutscher Wissenschaftler und Nobelpreisträger


Diese Kraft lässt die Nahrung, die wir aufnehmen, zu Energie werden und ist unablässig darauf bestrebt, das Gefüge von Individuum und seiner Umwelt im Gleichgewicht zu halten.


Wie die Nahrung, so der Nährstrom, wie der Nährstrom,


so das Blut, wie das Blut, so das Fleisch und Gehirn.


BOERHAVE


Begründer der modernen Krankenbeobachtung


In der antiken Krankheitslehre kannte man nur zwei Krankheitsursachen: Mangel und Überlastung (Überfluss). Das mag uns heutzutage antiquiert erscheinen, bei genauerer Betrachtung ist diese Ansicht jedoch gar nicht so falsch. Viele unserer „Volkskrankheiten“ entstehen durch Überlastung des Körpers durch einseitige (Mangel-)Ernährung oder durch ein generelles Übermaß – zu viele Genussmittel oder industriell verarbeitete Nahrungsmittel. Da der Körper ein ungemein flexibles Konstrukt darstellt, kommt er kurzfristig mit solchen Schwankungen zurecht. Langfristig an diesen Belastungszustand gebunden, büßt der Körper jedoch sehr viel an Energiereserven ein, die er eigentlich zur natürlichen Regeneration der Zellen aufwenden würde. Die Folge sind diverse Krankheiten und vorzeitiges Altern.


Der Arzt verbindet deine Wunden.


Dein innerer Arzt aber wird dich gesunden.


Bitte ihn darum, so oft du kannst.


PARACELSUS


Die Selbstheilungskräfte wirken unbemerkt im Hintergrund


Täglich beseitigen Enzyme Defekte im Gewebe und in der Erbsubstanz-DNA und verhindern so den Ausbruch von Krebs und Immunstörungen.


Täglich wehrt unser Immunsystem verschiedenste Erreger ab, ohne dass wir dies überhaupt bemerken.


Täglich werden Krebszellen erkannt und meist durch Apoptose – den automatischen Zelltod für geschädigte oder fehlentwickelte Zellen – beseitigt.


Täglich werden allergische oder autoimmune Immunreaktionen durch das angeborene Immunsystem rückreguliert und ausgebremst.


Immer wieder werden Zellen erneuert.




	Etwa eine Milliarde Hautzellen pro Tag


	Rote Blutkörperchen werden alle 30 - 120 Tage erneuert


	Thrombozyten werden alle 3 - 10 Tage erneuert


	Bei Erwachsenen werden täglich Milliarden reife Blutzellen gebildet





Dauer der Neubildung (Regeneration) von verschiedenen Gewebezellen durch unsere Selbstheilungskräfte:


Schleimhaut 2 Tage


Darminnenhaut 3 Tage


Hautgewebe 7 – 10 Tage


Gelenkflüssigkeit 7 – 14 Tage


Leberzellen 21 – 60 Tage: 70%, 6 Monate: 90%


Muskelgewebe (auch Herzmuskel) 3 – 4 Wochen


Nucleus pulposus, Gallertkern der Bandscheibe 3 – 4 Wochen


Knochengewebe 4 – 6 Wochen


Lymphgefäßgewebe 4 – 6 Monate


Darmzellen 4 – 6 Monate


Gefäße degenerativ (z.B. durch Arteriosklerose) 6 Monate – 1,5 Jahre


Annulus fibrosus, Kapsel der Bandscheibe 1 – 1,5 Jahre


Sehnengewebe 1 – 1,5 Jahre


Gelenk-Kapselgewebe 1 – 1,5 Jahre


Knorpelgewebe 1 – 2 Jahre


Rückregulation von fehlgeleiteten Immunreaktionen (z.B. chronische Entzündungen, Allergien, Autoimmunerkrankungen) 6 Monate – 3 Jahre z.B. Arthritis je nach bereits bestehender Dauer der Fehlregulation


Nervengewebe 6 Monate – 3 Jahre


Neueste Forschungen zeigen:


Selbst Nervenzellen des Rückenmarks besitzen auch viele Wochen nach einer Verletzung noch die Fähigkeit zu wachsen. Die Regeneration wird jedoch durch Narbengewebe verhindert, das nach der Verletzung entsteht.


„Zum einen ist nun klar, dass verletzte Nervenzellen auch nach langer Zeit noch auswachsen können, wenn sie richtig stimuliert werden. Zum anderen wissen wir nun, dass eine Aktivierung der Wachstumsgene allein nicht ausreicht, um Nervenzellen des Zentralen Nervensystems wieder wachsen zu lassen. Für eine erfolgreiche Regeneration muss auch die Ausbildung des Narbengewebes verhindert oder zumindest reduziert werden.“


Quelle: Chronically CNS-injured adult sensory neurons gain regenerative competence upon a lesion of their peripheral axon? B. Ylera, et. al., Current Biology 2009




Ohne Energie kein Leben


Der Fähigkeit zur Selbstheilung liegt das Wunder der Lebensenergie zugrunde.


In der klassischen Naturheilkunde kennt man 2 grundlegende Arten der Energiegewinnung bzw. dessen Speicherung:
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Natura Sanat — wie die Natur heilt

und wie wir sie darin ganzheitlich
natiirlich unterstiitzen knnen






